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m 145 . Donnerstag, den 2 . Dezember 1897 . 58 . Jahrgang .

ns

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 oll 50

Anzeiger
für den Amtsbezirk Sinsheim nnd Umgebung.

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Bestellungen auf den „ Landboten "

mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes Sonntagsblatt

" für den Monat

Dezember
können fortwährend bei den Postanstalten und

Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in Sins¬

heim bei der Expedition d . Bl . gemacht werden .

Deutsches Weich .
Karlsruhe , 27 . Nov . 4 . Sitzung der 2 . Kammer.

Am Regierungslisch : Staaisminister Nokk , Minister
Eisenlohr und Ministerialdireklor Schenkel .

Präp Gönner eröffnet um 10V» Uhr die Sitzung .
Es sind eingegangen vom Finanzministerium ein

Verzeichnis der seit dem letzten Landtag verwendeten
Kredite und eine Denkschrift, betr . die Vorlegung des

Rechnungsjahres beider Kammern , Jahresberichte des

Frauenvereins .
Minister Eisenlohr legt einen Gesetzentwurf über

die Vereinigung der Gemeinden Oedengesäß mit Rassig
(A . Wertheim ) vor .

Es ist weiterhin ein Antrag der sozialdemokratischen
Fraktion um Gewährung des direkten Wahlrechts auf
Grundlage des Reichstagswahlrechts , Ausdehnung des

Wahlrechts auf das 21 . Lebensjahr , Wahlakte am Sonn¬

tag und
ein Antrag der gleichen Fraktion auf weitere Aus¬

dehnung des Fabrikinspcktorats eingegangen .
Der Vertrag mit der Buchdruckereiaktiengesellschaft

Badenia wird auf Antrag des Berichterstatters Abgeord .

Birkenmayer (Cir .) genehmigt . Ferner wird ge¬
nehmigt , daß in Zukunft das Beilagenheft über die Ver -

handlungsprotokolle nach Materien geordnet wird .
Abg. Drees bach ( Soz ) wünscht , daß bei Ver¬

gebung von Druckausträgen tariftreue Geschäfte berück¬

sichtigt werden , was
Abg. Fieser (natl .) unterstützt .
Abg. Drees dach (Soz .) beantragt , daß der Ba¬

denia von diesem allseitigen Wunsche des Hauses Kennt¬
nis gegeben wird .

Abg . Reichert ( Ctr .) teilt mit , daß die Badenia

tariftreu ist .

Durch ein Wort.
.Novelle von Friedrich Boß .

(Fortsetzung .)

Den Kopf auf die Hand gestützt, mit ge¬
furchter Stirn düster vor sich hin blickend, faß

Rupert da . Minuten vergingen , che er dumpf
antwortete :

„ Ich habe sie gefunden , nach stundenlangem
Suchen , elend am Wege liegend und mehr tot ,
als lebendig . Guter Rat wäre teuer gewesen,
wie sie fortbringen , denn kein Haus war in der
Runde , wenn nicht ein Bauer mit feinem Leiter¬

wagen des Weges gekommen sein würde und sich
erboten hätte , sie in sein Haus zu schaffen, das

nicht allzufern gelegen sei . Wie gesagt , so gethan .

Nachdem ich mich davon überzeugt hatte , daß eS

gute Menschen feien, in deren Obhut ich sie las¬
sen konnte, galoppierte ich nach der Sladt , nach
der es nicht mehr gar weit war , und rief den

erstbesten Arzt zur Hilfe . Der Herr versprach ,
gleich zu kommen, aber ich meinte , es lägen
Ewigkeiten dazwischen, bis er dann endlich wirk¬
lich erschien . Doch nun bin ich noch ebenso klug
wie vorher . Kopsschütteln und Achselzucken und
Antworten , die so gut wie keine sind , ist das

Das Haus beschließt antragsgemäß .
Abg . Gießler (Ctr .) berichtet über die Rechnungs¬

ergebnisse des Staatsministeriums im Jahre 1894/95 .
Der Antrag der Budgetkommission auf Genehmigung
wird einstimmig angenommen .

Abg. Straub ( natl .) berichtet über die Rechnungs¬
ergebnisse des Justizministeriums 1894/95 und beantragt
Gültigkeitserklärung .

Der Antrag wurde angenommen .
Nächste Sitzung : Montag 4 Uhr . Tagesordnung :

I . Anzeige neuer Eingaben . 2 Beratung über die ge¬
schäftliche Behandlung der vorliegenden Gesetzentwürfe :
a) Staatsvertrag zwischen Baden und Württemberg vom
II . November 1897 , die Herstellung einer Eisenbahn¬
verbindung von Ueberliirgen nach Friedrichshasen be¬

treffend ; d) die Fortsetzung der Bodenseebahn von Ueber-

lingen an die badisch -württembergische Landesgrenze be¬

treffend ; o ) die Vereinigung der Grund - und Unter¬
pfandsbücher betreffend ; ä ) die Eintragung des Eigen¬
tums im Grundbuch betreffend . 3 . Beratung des Berichts
der Wahlprüfungskommission über die Abgeordneren -

Wahl im 10. Wahlbezirk (Lörrach -Land ) . B erichterstatler :

Abg. H e n n i g .
— 23 . Novbr . 5 . Sitzung der 2 . Kammer . Das

Haus beriet in heutiger Sitzung zunächst über die ge¬
schäftliche Behandlung einiger Gesetzentwürse und bildete
eine neue 17gliedrigc Kommission für die im Hinblick
auf die Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches in

Aussicht stehenden Gesetzes - und Verordnuiigsvorlagen .
Die Beratung über die Wahl im Bezirk Lörrach -

Land wurde zum Zweck der Anordnung weiterer Erheb¬
ungen durch die Regierung vertagt .

Nächste Sitzung Dienstag 30 . November 11 Uhr .

Berlin , 29 . Nov . Der gestern in Kiel ab-

gehaltene norddeulsche Parteitag der national¬
liberalen Partei trat für Verstärkung der
Marine ein .

— 29 . Nov . Nachm . Reichstag . Prä¬
sident v . Buot eröffnet als Präsident der vori¬

gen Session um 2 .20 nachmittags die Sitzung
und heißt die Abg . willkommen . Der Präsident
ernennt die provisorischen Schriftführer und ver¬

liest die Eingänge . Dies sind die Marinevor -

einzige, was er für mich hal . Und dabei liegt
das arme Kind da , wie eine bereits Halbtote .
Nicht einmal hat sie die Augen geöffnet , um mich
anzujehen , wie ich sie auch darum bat und an¬

flehte . Ob sie mich nicht hörte , gar nicht ver¬

stand , oder ob sie mich nicht anfehen wollte , —

ich weiß es nicht, aber diese Qual der Ungewiß¬
heit raubt mir schier den Verstand ! "

Stoßweise , in grollendem Tone waren ihm
die einzelnen Sätze entglitten , dessen sonst stets
so frische Sprechweise allzeit jedermanns Herz so
wohlthuend berührte , — das beredteste Zeugnis ,
wie furchtbar Barbura ' s Flucht und der Zustand ,
in dem er sie dann aufgcfunden hatte , ihn er¬
schüttert haben mußte .

Ec schrak förmlich auf , als auf einmal Frau
Millers an seiner Seite stand und ihre Hand
auf feine Schulter legte .

„ Rupert , komm , fasse Dich ! " redete sie ihm
zu . „ So sah ich Dich ja noch nie , selbst bei
Deines Vaters Tode nicht . Eine wahre Gnade
von Gott ist es doch , daß Du sie überhaupt ge¬
funden hast . Verkenne das doch nicht . Wenn
wir jetzt in Ungewißheit darüber sein müßten ,
wo sie wäre , und sie vielleicht , allem preisgege¬
ben , noch irgendwo am Wege läge , — ich mag
den Gedanken gar nicht ausdenken , — das würde

i läge nebst Begründung des Etats , die Militär -

Strafprozeßordnung und kleinere Vorlagen . Es

erfolgt darauf Namensaufruf behufs Festellung
der Beschlußfähigkeit . Der Namensaufruf ergibt
174 anwesende Mitglieder . Das Haus ist so¬
mit nicht beschlußfähig . Nächste Sitzung morgen
Mittag 1 Uhr mit der Tagesordnung : Wahl
der Präsidenten und Schriftführer .

— 30 . Nov . Der Verlesung der Thronrede
fügte der Kaiser folgende Worte hinzu : Vor
2 Jahren habe ich von dieser Stelle aus vor

Ihnen aus das geheiligte Feldzeichen meines I .

Garderegiments den Eid geleistet, das Reich , wie

ich es von meinem Großvater übernommen , zu
erhalten und seine Ehre im Auslande zu schützen
und zu wahren . Sie sind Alle damit meine

Eideshelfer geworden . Ich bitte im Namen des

Reiches , im Angesichte des Allmächtigen Gottes ,
daß er Ihnen beistehen möge, in diesen Arbeiten
mir zu helfen , die Ehre des Reichs , die ich für
nicht zu wenig geschätzt, meinen einzigen Bruder

dafür einzufetzen, auch fernerhin nach Außen
wahren zu helfen .

Kiel , 29 . Nov . Nach einer Depesche der

„ Franks . Ztg .
" verlautet hier , daß die Mann¬

schaft des Kreuzers „ Kaiser " von den Chinesen
überfallen worden fei .

Ausland .
Wien , 28 . Nov . Seine Majestät der Kai¬

ser nahm die vom Ministerpräsidenten Grafen
Badeni unterbreitete Demission des Gesamt -

kabinets an und betraute den bisherigen Unter¬

richtsminister Freiherrn Gautsch von Franken -

thurn mit der Neubildung des Kabinets .
— 28 . Novbr . Ein Handschreiben Seiner

doch noch weit schlimmer sein ! Nun wissen wir

doch wenigstens , wo sie ist , und ich kann zu ihr
eilen , um mein armes Kind zu pflegen, bis sie
— jo Gott will , recht bald — nach dem Bie¬

lenhof zurückkehren kann , um wahr zu machen ,
was Du mir gesagt hast . Denn keine Ruhe
und Rast habe ich jetzt länger . Ich muß zu

ihr , und wenn ich die Nacht durchwandern sollte ,
um zu ihr zu gelangen . Wo ist sie, Rupert ? "

Er ließ die Hand sinken und sah sie zwei¬

felnd an .
„ Ich weiß nicht , ob ich Barbara einen Dienst

damit erweise , daß ich Dir das sage, " entgeg -

nete er dann .
Sie trat von ihm zurück.
„ O , Rupert , wie kannst Du das nur sagen ! "

rief sie aus . Wer könnte denn wohl mehr dazu

berechtigt sein, sie pflegen zu wollen , als ich, —

die Mutter ! "

Er ließ den Blick nicht von ihr ab .

„ Die Mutter , ja, " wiederholte er mit Be¬

tonung , „ die Mutter , die einzig sie aus dem

Hause , das ihr bereits eine zwerte Heimat ge¬
worden war , hinausgetrieben hat , — die schuld
daran ist, daß sie am Wege zusammenbrach und

— nur Gott weiß es — vielleicht jetzt als eine

Sterbende darniederliegt ! "



Majestät des Kaisers Franz Joseph an
den Ministerpräsidenten Grafen Badens vom
heutigen Tage verfügt die Vertagung des Reichs¬
rats bis auf weiteres .

— 28 . Nov . , mittags 1 Uhr 10 Min . Vor
dem Reichsratsgebäude fandest im Laufe des
Vormittags unausgesetzt Demonstrationen
statt . An 50000 Menschen füllen die Ring¬
straße von der Universität bis zum äußern Thor
der Hofburg . Zuerst griff die berittene Sicher -

heitSwache mit blanker Waffe ein und , als diese
nichts ausrichten konnte , traten Husaren in
Thätigkeit und säuberten in scharfer Attake mit
blanker Waffe die Straße . Es fanden zahlreiche
Verwundungen statt . Die Rettungsgesellschaft
entsandte zwei Ambulanzen . Vor dem Landes¬
gericht für Strafsachen demonstrierte eine sich
auf etwa 10000 Mann belaufende Volksmenge
zu Gunsten des Abg . Wolf . Berittene Sicher¬
heitswachen zersprengten die Menge mit blanker
Klinge . Drei Personen sollen schwer verletzt
worden sein . Die Rettungsgesellschaft hat eine
dritte Ambulanz entsandt .

— 28 . Nov . Nachmittags 6 Uhr 40 Min .
Tausende von Menschen erfüllten heute Nachmittag
den Franzensring und den Rathauspark . Die
Menge veranstaltete stürmische Kundgebungen
gegen den Grafen Badeni . Die Passagiere
auf den Pferdebahnen und Omnibussen stimmten
in die Rufe ein . — Plötzlich trat Stille ein .
Es verbreitete sich das Gerücht von der Demis¬
sion Badeni ' s . Wachinspektoren und Wachleute
erklärten , sie seien beauftragt , mitzuteilen , daß
Graf Badeni demissioniert hätte . Bürgermeister
vr . Lueger verkündigte es Nachmittags aus
seinem Wagen , als er durch die Menschenmassen
fuhr , und wiederholte es sodann aus einem Fen¬
ster des Rathauses .

— 29 . Novbr . Der endgiltige Sieg der
Deutschen über Badeni bestürzt die Re¬
gierungspartei , die bis zuletzt die Durchdringung
des Ausgleichprovisoriums vor dem Rücktritt
Badenis gehofft hatte .

— 30 . Nov . Neunzig Professoren der
Universität beschlossen eine Kundgebung an die
beiden Häuser des Reichsrats , worin sie erklär¬
ten , daß die parlamentarischen Vorgänge der
letzten Tage alle Kreise der Universität erregten
und worin sie zu dem Schluß gelangten , daß sie
es als ihre Pflicht errachteten ihre Stimme zu
erheben , um vor einer weiteren Verfolgung der
eingeschlagenen Richtung zu warnen .

Graz , 28 . Nov . Gestern Abend durchzogen
Studenten und andere junge Leute johlend
die Straßen , wurden aber von den Wachleuten
zerstreut . Später sammelten sich Studenten in
der inneren Stadt an und schlugen an verschie¬
denen Gebäuden die Fenster ein . Militär schritt
ein . Durch Bajonetstlche wurden 4 Personen
verwundet . Als eine Jnfanterieabteilung mit
einem Hagel von Steinen angegriffen wurde ,
feuerte sie. Eine Person wurde getötet und
eine verwundet . Auch einige Wachleute haben
Verletzungen davongetragen . (Nach der N . Fr .

Mrt beiden Händen umfaßte die Frau sei¬
nen Arm .

„ Rupert , aus Erbarmen , sage mir , wo sie
ist ' " stieß sie aus . „ Du magst mir alles sagen ,
was Du willst ; ich habe es ja verdient . Keine
Strafe ist zu schwer für mich ; eine jede will ich
leiden und iragen ; aber die einzige Sühne mache
mir möglich : — laß mich durch mein Kind an
Dir gut machen, was ich gegen Dich gefehlt
habe ! Sage mir , wo Barbara ist , damit ich zu
ihr eilen und sie Dir retten kann ! "

Die Knie zitterten ihr vor Aufregung so
heftig , daß sie sie nicht mehr trugen und sie vor
ihm niedcrsank , aber im selben Moment hatte er
sie auch bereits mit starkem Arm umfaßt und
wieder ausgerichtet , um sie auf den nächsten
Stuhl niederzulassen .

Einigemale durchkreuzte er mit schwerem
Schritt den Raum , daß es laut durch die tiefe ,
nächtliche Stille hallte . Plötzlich blieb er vor
ihr stehen, und seine Augen begegneten mit fast
feierlichem Ernst den ihren .

„ Wohlan , es sei ! " sprach er . „ Das Auge
des Ewigen , welches in die verborgensten Falten
des menschlichen Herzens lieft , sieht in dieser
Stunde auch in das Deine , und Gott hört Dein
Gelübde ! Fällt es mir '

auch schwer, Dir nach

Pr . wurden 2 Personen getötet , 2 schwer ver¬
wundet .) Die Ansammlung bauerte bis zum
späten Abend fort . Militär säuberte die Straßen
um Mitternacht . Die .Stadt ist ruhig . Nach¬
mittags wurden die Hauptplätze von Militär be¬
setzt . Der Bürgermeister hielt eine Ansprache an
die Menge , welche die Volkshymne anstimmte .

Asch i . Böhmen , 28 . Nov . Gestern durch¬
zogen etwa 1000 Deutschnationale und
Sozialdemokraten lärmend die Stadt .
Einige Fenster des Amtsgebäudes , sowie die
Fenster mehrerer von tschechischen Beamten be¬
wohnten Privathäuser wurden eingeworfen .

Prag , 30 . Nov . Gestern Abend fand eine
große Ansammlung von Personen aller Volks¬
schichten im Prater und auf dem Wenzelsplatz
statt . Die Polizei zerstreute dieselbe . Tausende
von Demonstranten zogen nach dem Neuen deut¬
schen Theater , zertrümmerten die Fenster und
warfen die Polizei mit Steinen . Auch in den
Lokalen verschiedener deutscher Vereine wurden die
Fenster eingeworfen . 2 Kompagnien Jäger und
die Polizei säuberten schließlich die Straßen .

Lüttich , 29 . Nov . In der Kohlengrube Foud
de Piquelte griffen ausständige Bergleute heute
früh ausländische , angeblich deutsche Grubenar¬
beiter an , welche sich weigerten , die Arbeit ni ^der -
zulegen . In dem darauf entstandenen Kampfe
fielen Revolverschüjse . Zwei der auslän¬
dischen Arbeiter wurden verwundet , der eine er¬
hielt einen Schuß in den Kopf , der andere in
den Arm . Die Gendarmerie stellte die Ordnung
wieder her und besetzte die Gruben . Die gericht¬
liche Untersuchung ist eingeleitet .

Madrid , 28 . Novbr . Von den infolge der
Befehle des Generals Weyler in den Städten
zusammengepferchten Landbewohner sind den der
Regierung zugegangenen Daten gemäß auf Kuba
176000 gestorben . In der Provinz Pinar
del Rio beträgt die Zahl der Bevölkerung jetzt
weniger als ein Drittel der vor dem Beginn des
Krieges vorhandenen . Das wirst ein schauerliches
Licht auf die Kriegsführung Weyler 's .

Athen , 28 . Nov . Die zur Untersuchung der
Vorgänge im Kriege gebildete Ko Mission hat
einem Artillerie -Major , der zum Generalstab des
Kronprinzen gehörte , den Abschied erteilt und
verschiedene andere Offiziere , welche der Pflicht¬
verletzung beschuldigt werden , dem Disziplinar¬
gerichte zur Aburteilung überwiesen .

* Sinsheim , 1 . Dez . Am Freitag den 3 .
d . Mts . , abends 8 Uhr wird Herr Stadtvikar
Fuhr im Lokale des Arbeiter - Bildungs -
Vereins (Gasthaus zum „ Lamm ") einen Vor¬
trag halten über „ die geschäftliche Entwickelung
des Handwerks " und „ die neuesten gesetzlichen Be¬
stimmungen "

, wozu die Mitglieder und Freunde
der Sache höfl . eingeladen werden . Während des
Vortrags bittet man das Rauchen zu unterlassen .

* Sinsheim , 1 . Dez . Ueber den Gewi .t -
tersturm , welcher in der Nacht zum Montag
unter heftige» Blitzentladungen durch unser Thal

so viel Lüge noch wieder Glauben schenken zu
sollen, ich will es dennoch thun . Mache wahr ,
was Du gesprochen hast , und alles soll Dir
vergeben und vergessen sein , — wie ich Dir
schon einmal sagte. Mache Dich bereit ! Ich selbst
werde Dich diese Nacht noch dorthin bringen , wo
Du Barbara findest ! "

Eine Stunde später rollte der leichte Jagd -
wagen , der zum Birkenhof gehöne , mit Rupert
und Frau Millers die im Mondltcht hellleuch '
tende Landstraße hinauf , gefolgt von den Augen
des Knechtes , den Rupert geweckt hatte und der ,
sobald daS Fuhrwerk außer Sicht war , verdrieß¬
lich über die nächtliche Störung fein Lager wie¬
der oufsuchte.

Der Morgen graute schon , als das Ziel
der Fahrt erreicht wurde . Rupert erklärte den
braven Leuten , — einem noch jungen Ehepaare ,
— mit wenigen Worten , daß die Mutter ihr
Kind selber zu pflegen wünsche, ein Verlangen ,
welches die einfachen Menschen nur allzuberech¬
tigt fanden , umsomehr eine unausgesetzte Pflege
ja nötig war , dis der Arzt die Ueberführung
der Kranken nach dem Birkenhof gestatten
würde .

Tief erschüttert sah Frau Millers ihr Kind
wieder . Welch eine gewaltige Wandlung war

brauste , laufen aus ganz Süd - und Südwest¬
deutschland , von der Nordsee - und der franzö¬
sisch-englischen Küste Berichte ein , die von viel¬
fachen Unglücksfällen zu erzählen wissen . In
einem solchen aus Rheinpreußen wird gesagt :
Bei dem von Hagel begleiteten schweren Ge¬
witter schlug in Simmerath der Blitz in die
Kirche, die vollständig eingeäschert wurde . Am
ganzen Mittelrhein von Worms bis Köln tobte
das Gewitter mit vollster Heftigkeit , verbunden
mit starkem Regen und Hagelschlag . Bei Ober¬
spay ist ein holländisches Schiff gesunken. Un¬
weit davon wurde ein Matrose von dem Sturm
über Bord des Schiffes gefegt, und fand der¬
selbe in den Fluten des Rheines den Tod . AuS
Havre , Dünkirchen . Fekamp und London wird
heftiger Sturm gemeldet , der auf Fischer - und
Lotsenbooten mehrfache Menschenopfer forderte .

± Babstadt , 29 . Novbr . Die in vorletzter
Nummer des Landboten angckündigte landwirt¬
schaftliche Besprechung fand gestern unter zahl¬
reicher Beteiligung aus den umliegenden Orten
im Gasthaus zum „ Ritter " hier statt . Nach einer
warmen Begrüßungsansprache durch den Vorstand des
landwirtschaftlichen Bezirksvereins Neckarbischossheim ,
dem eifrigen Förderer der Landwirtschaft , Herrn Adam
S ch i e ck in Neckarbischossheim , erhielt Herr Landwirt -
schastslehrer Stengele ausEppingen das Wort zu sei¬
nem Vorträge : Einfluß des Saatguts auf die Pflanze .
In seiner Einleitung wies der Redner auf die Schwierig¬
keiten und Hindernisse sowie auf die Feinde der Pflan¬
zenwelt hin , welche dem Landwirt seine Arbeit oft recht
erschweren , ja manchmal den Erfolg derselben in Frage
stellen . Trotzdem aber könne zur Milderung dieser
schädlichen Einflüsse eine verständige Bewirtschaftung
außerordentlich viel beitragen ; so komme unter anderm
die erfolgreiche Bewirtschaftung auch durch Verwendung
eines ausgezeichneten Saatguts zum Ausdruck . Ueber -
gehend zum Thema gab sodann Herr Stengele eine aus¬
führliche Beschreibung des Samengebildes , des Keim¬
lings , und sprach über dessen Ernährung , hervorhebend ,
wie gerade die erste Ernährung der sich bildenden Pflanze
von besonderer Bedeutung sei für die weitere Fortent¬
wicklung derselben und die ihren , das Wachstum fördern¬
den Einfluß bis zur Reife aus übe . Nur eine starke , gut
entwickelte Pflanze vermöge ihren Feinden und den ihr
ungünstigen Witterungseinflüssen Widerstand zu leisten .
Eine kräftige , stockhafte Pflanze könne aber nur ein vor¬
züglicher , allen Anforderungen genügender Same erzeu¬
gen , Damit kam Redner zur Beantwortung der Frage :
Welche Eigenschaften muß ein vorzüglicher Saatsame be¬
sitzen ? Er führte etwa aus , daß als Saatgut nur
große , schwere , d , h , vollkommen ausgcbildete , gut aus¬
gereifte , unverletzte , unkrautfreie , keimfähige sich durch
schönen Glanz auszeichnende Samenkörner — wenn
immer thunlich von der der Aussaat vorhergegangenen
Ernte — verwendet werden sollten , Grundsatz müsse
für den Landwirt auch in dieser Beziehung sein : Nur
das Beste ist hier gut genug . Des Wei .eren bezeichnete
Herr Stengele auch die Mittel und Wege , die einzu -
schlagen sind , um ein diesen Erfordernissen enisprechendes
Saatgut zu gewinnen . Vor allem sei in dieser Hinsicht
zu empfehlen , daß der Landwirt beim Herannahen der
Ernte seine Saatfelder besehe , sich die schönsten Stellen
auswäyle und dieses Getreide dann besonders binde und
ausbewahre ; oder aber schneide sich zur Erntezeit die
großen Aehren heraus . Ein anderes Mittel sei ferner ,
daß man die Garben mit dem Dreschflegel oder mit
dem Bündenagel leicht abklopfe und das aus diese Weise
ausfallende Getreide zur Aussaat benütze . Daß die
beim Abladen der Früchte ausfallenden Körner sich in
erster Reihe als Saatgut eignen , sei noch nicht überall
bekannt , weshalb er dies ganz besonders betone . Damit
sich aber an dem Landwirt nicht erst recht das Sprich¬
wort erfülle : Wer Unkraut sät , wird Unkraut ernten ,

mit Barbara vorgegangen , seit die Mutter sie
zuletzt gesehen hatte ! Ganz verändert , gar nicht
mehr dieselbe schien sie zu sein .

Sie lag noch immer in der Apathie , in der
Rupert sie gefunden und in der sie dann auch
noch dagelegen hatte , als der Arzt an ihr La¬
ger gerufen worven war .

Rupert litt die Unruhe nicht, hier unthätig
zu sein . Er sprengte wieder zur Stadt , und
wieder kam der Arzt , um mit einiger Genug -
thuung zu hören , daß die Mutter jetzt zur Pflege
der Kranken zur Stelle sei, denn vor allem be¬
dürfe sie bekannter Eindrücke , ihr angenehmer
bekannter Eindrücke, fügte er indes betonend hin¬
zu . Dann traf er noch seine näheren Verord¬
nungen und ging dann wieder , Herzen voller
Hoffnung und Zweifel zurücklasiend .

Ruhelose Tage für Rupert folgten jetzt .
Täglich trieb ihn eine rastlose Angst nach dem
entfernten Gehöft , und spät abends kehrte er dann
wenig ermutigt heim .

Ueber eine Woche mochte so vergangen sein ,
als Barbara endlich einmal wieder die Mutter
mit großem , klarem Blick anschaute .

(Fortsetzung folgt .)



habe er auch auf reine Aussaat Bedacht zu nehmen ,

weshalb Herr Stengele — wie es schon häufig geschehe

— das sorgfältige Auslesen des Saatsamens , sowie die

Anschaffung guter Windmühlen und den Ankaus eines

Trieurs empfahl . Um das Getreide vor Brand zu

schützen , sei das Saatgut mit einer Kupfervitriollösung

zu beizen . Auch auf feine Keimfähigkeit müsse der

Saatsamen geprüft werden . — Zur Beantwortung des

zweiten Punktes der Tagesordnung : Welches ist die ge¬

eignetste Winterfrucht für unsere Gegend , Spelz oder

Waizen ? betonte der Bortragende , daß der Landwirt

den Anbau des Dinkels der geringen Ertrags und des

niederen Preises wegen auf seinen Hausbedarf be¬

schränken und dem viel lohnenderen Waizenbau , für

dessen Gedeihen der Boden unserer Gegend wie geschaffen

sei , seine Aufmerksamkeit zuwenden müsse . In seinem

Schlußwort ermahnte Herr Stengele die Anwesenden ,

daß sie das Gehörte nun auch beherzigen und in die

That umsetzen möchten . Der Vorsitzende sprach sodann

dem Redner für seinen lehrreichen Vortrag den Dank

der Versammlung aus . An der hierauf sich anschließen¬

den Diskussion beteiligte sich in hervorragender Weise

der für landwirtschaftliche Frage sich allezeit inte¬

ressierende Herr Salmearzt Geiger aus Rappenau .

Herr Bürgermeister H a g n e r - Babstadt dankte dem

Vorstands des landwirtschaftlichen Bezirksvereins Neckar -

bischossheim für die Veranstaltung dieser lehrreichen Be¬

sprechung und wünschte , Herr Schieck möchte noch recht

oft solche Versammlungen einberufen zur Hebung und

Förderung der Landwirtschaft unseres Vereinsbezirks .

b . Aus dem Bezirk , 30 . Nov . (Bienen¬

zuchtverein Bezirk Sinsheim .) Trotz

ungünstiger Witterung war die „ gemütliche Jm -

kerversammlung
" am letzten Sonntag sehr gut

besucht, so daß das Nebenzimmer im „ Bären "

in Sinsheim gut besetzt war . Der Vorstand konnte
Mitteilen , daß noch eifrige Nachfrage nach Honig bei

ihm stattfinde , so daß noch 7 — 8 Zentner ä 80 Mark

könnten verkauft werden , wenn vorhanden . Der vorge¬

zeigte „Universal - und Normal - Flugloch - Apparat "

konnte trotz seines volltönenden Namens und ausgiebiger

Reklame wegen hoh : n Preises ( 1,50 Mark ohne Porto )

sich keine Freunde gewinnen . Dieselben Vorteile , welche

von ihm gerühmt worden , erzielen wir durch unsere

einfachen , billigen Blechschiebcr , und ein Stü -ckchen Spie¬

gelglas zur Blendung der Räuber findet sich wohl auch

in jedem Hause . Sehr interessant waren die Mitteil¬

ungen aus der Brochüre Freudensteins , „ Die Ruhr und

der Rcinigungsausflug
" , in welcher gestützt aus lang¬

jährige Erfahrung , Beobachtung und Experimente die

Ansicht vertreten wird , Ruhr und Reinigungsausflug sind

unnatürliche krankhafte Erscheinungen , verursacht durch

Angstnot infolge Kälte , Mangel an guter Nahrung ,

Wasser und Luft , oder infolge Störung von Außen rc . ;

die Kotansammlung während des langen Winters ist eine

Sage ; das Resultat des Gegenteils bildet das trockene

Gemüll auf dem Bodenbrett im Frühjahr . Das Schrift -

chen (50 Psg ) ist geeignet , zu weiterer Beobachtung des

Bienenlebens und zu eigenem Nachdenken anzuregen und

wird jedem Imker zum Studium empfohlen . Bei der

lebhaften Diskussion über diese Angelegenheit hob Herr

Goos hervor , daß die Ruhr in unserer Gegend selten ,

dagegen bei Heidelberg häufig vorkomme ; dort sei der

zähe Fichten - und Erika -Honig vielfach schuld ; bei uns

nur der Imker selbst . Bei einer rationellen Einwinter¬

ung , wie er solche in seinem letzten Vortrag in Reihen

so aussührlich geschildert , sei die Ruhr nicht zu befürch¬

ten . Vor Allem gehe sein Rat dahin : Laßt im Winter

die Bienen in Ruhe . Die nächste Versammlung soll

wieder im Bären zu Sinsheim Ende Januar stattfinden .

X Reichartshausen , 29 . Novbr . In letzter

Zeit haben sich die Wildschweine auch in

unserer Gegend wieder fühlbar gemacht . So

kam es , daß am Buß - und Bettag zwei Männer
einen Keuler , 150 Pfund schwer, in einem Sau -

sang fanden , der zum Jagdgebiet des Prinzen
v . Löwenstein auf Langenzell gehört . Diese

holten einen Michelbacher Jäger herbei , anstatt
den Jagdaufseher des Prinzen v. Löwenstein .

Recht drollig mag es dabei hergegegangen sein ,
bis der Nimrod das Borstentier zur Strecke

brachte . Vier Schuß , die er auf denselben in

seinem offenen Grabe abgab , waren erfolglos .

Hierauf wurde der Keuler am Kopf und an
einem Vorderfuß angebunden , herausgebracht
und eine Strecke geschleift bis auf die Straße ,
die von hier nach Haag führte Da der arme

Gefangene immer noch schrie, hob ein Umstehen¬
der demselben einen Vorderfuß empor und sagte

zu dem Jäger , da sei noch eine weiche Stelle ,
auf die er schießen solle. Ein aus diese Stelle

abgegebener Schuß machte endlich dem Leiden
des Borstentieres ein Ende . Wie man hört ,
dürfte die Geschichte für die beiden Männer und

den betreffenden Jäger noch ein Nachspiel im

Gefolge haben .
— Neuerdings hat Fortuna auch einem

Neuenheimer Geschästsmann einen Lotteriegewinn
im Betrage von 50000 Mark in den Schooß

geworfen .
— In ein-r Zigarrenfabrik in Mannheim

geriet der ledige Arbeiter Horn , als er ein Rohr
der Wasserleitung einsetzen wollte , aus Unvor¬

sichtigkeit mit einem Arm in ein Kammrad des

Triebwerks , wobei ihm der ganze Arm förmlich

abgerissen wurde .
— Vor einigen Tagen ist in Dürrenbüchig

bei Brüten der 83 Jahre alte Witwer I . Fr .
Bauer die Stiege herabgestürzt und hat sich
dabei so schwere Verletzungen am Kopf zuge¬

zogen , daß er nach zwei Tagen starb .
— Sonntag nachts halb 12 Uhr brach in

Wallburg A . Etlenheim Feuer aus , welches

von einem hefligen Sturme weitergetragen , bis

gegen Morgen 9 Wohnhäuser und 8 Scheunen
in einen Trümmerhaufen verwandelt hatte . Auch
viel Vieh — Pferde , Rindvieh und Schweine
— ging dabei zugrunde .

— In Psulgriesheim im Unterelsaß wurden

in der Nacht zum Montag eine Oelmühle und

9 weitere Gebäude durch einen Brand in Asche

gelegt . Auch mehrere Rinder und Schweine
kamen in den Flammen um .

— AuS Brüssel 30 . November , wird be¬

richtet : Der Sturm verursachte an der ganzen
Küste großen Schaden . In Heyst sind am gan¬

zen Deiche entlang die Keller überschwemmt .

Mehrere Häuser sind eingestürzt , die Umfriedig¬

ungen der Landhäuser sind umgerissen worden .
Die Schaluppe „Fortunio " von Ostende stran¬
dete bei den Schleusen ; die Mannschaft ist ge¬
rettet . Bei Middelkerke ist ein Teil der Deiche

fortgerissen worden . Eine Truppenabteilung ist
von Ostende dorthin entsandt worden , um die

Gefahr zu beseitigen . In Blankenberghe haben
das Dach des Kursaales und zahlreiche Villen

großen Schaden gelitten . Der Sturm dauert

noch fort . Die Deiche sind an mehreren Stellen

überschwemmt . Verluste an Menschenleben sind

nicht zu beklagen .
— Am letzten Sonntag ist in Cardiff die

Nachricht von dem Untergang des Cardiffer

Dampfers „ Labarrouöre " eingegangen . Der

Dampfer ist bei Lundy von einem großen Segel¬

schiff üderrannt worden . Ein Rettungsboot mit

12 Mann ist von einem norwegischen Schuner

eingebracht worden . Ein anderes Rettungsboot
mit dem Kapitän , dem zweiten Steuermann und

3 Matrosen wird vermißt .

. Zitrückgeseßte Stoffe für JBeiftnaAisgefrfienlie. — —

6 Mtr. soliden Stoff zum Kleid für M. 1.80 Pfg .
6 „ „ Frühjahr - u . Sommerstoff, z . Kl . „ „ 1.68 „
6 „ solides Damentuch „ „ „ „ 3.30 „
6 „ Veloutlne Flanell guter Qualität „ „ „ „ 4.20 „
6 „ Ball- u . Gesellschartsstoff , reine Wolle „ „ 4.50 „

versenden ln einzelnen Metern franco ins Haus.

8rfiCu §ausiittftauf (äinft . Minier - und J 'rüfijafirspfcoffe
zu reduzierten Preisen.

Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis .

Versandthaus : Oettinger & Co. , Frankfurt a . Hain .

Separat -Abteilung für Herrenstoffe : Stoff zum ganzen
Anzug M. 3.75 Pf ., Cheviot zum ganzen Anzug M. 5.85 Pf.

Stetig steigenden Absatz seit 1880 findet der

Holland . Tabak bei B . Becker in Seesen a . H .
10 P ;d . lose im Beutel fco 8 Mark.

Sinsheim , 30 . November . Heute war der hie¬

sige S ch w e i n e m a r k t mit 31 Stück Milch -

schweincn und — Läuferschweinen befahren . Be¬

zahlt wurden für das Paar Milchschweine
18 — 25 Mk . , für Läuferschweine 0 —00 Mk .

Wicsloch , 26 . Nov . Der heutige Schweinemarkt
war mit 30 Stück Milchschweinen und — Läufern be.

schickt . Die Preise betrugen für Milchschweine 15 — 25 Mk .

Amtliche Bekanntmachungen . Die Mililärperwaliung hat milgeteilt , daß sie jeden Entschädigungsanspruch für

Verletzungen , welche durch Nichibesolgung dieser Bekanntmachung entstehen , ablehne .

Verstehendes ist in den beteiligten Gemeinden auf ortsübliche Weise wiederholt

Bekanntmachung .
Den Abschluß der Feuerversicherungsbücher betr .

Nr . 29406 . An sämtliche Gemeinderüte :

Unter Bezugnahme auf die §§ 31 und 32 der Instruktion III zum Feucrver -

sichernngsgesetz — Verordnung Gr . Ministeriums des Innern vom 18 . Februar 1885 ,

Ges .- und Verordn . - Bt . 1885 Nr . IX — werden die Gemeinderüte aufgefordert , die

Feuerversicherungsbücher nach dem Stand aus 1 . Dezember d . Js . abzuschließen , den

summarischen Auszug daraus zu fertigen und diesen nebst der gleichzeitig aufzustellenden

Feuerversicherungsbeitragstabelle (§ 32 der Instruktion III ) bis längstens 10 . Dezember

d . Js .anher vorzulegen .
Bei der Anfertigung der Beitragstabellen sind die E >senbahngebäude , das sind

alle diejenigen Gebäude , sür welche die Gr . Staatseisenbahnverwaliung beitragspflichtig

ist , aus der allgemeinen Tabelle wegzulassen , jedoch in eine besondere Tabelle (ein¬

zelner Bogen ) mit Ucbersckrist „ Feuerversichcrungsbeitragstabelle , enthaltend die Eisen¬

bahngebäude für 1896/1897 " aufzunehmen . Dabei ist statt des Namens des Gebäude¬

eigentümers in Spalte 2 jeweils kurz die Bestimmung des betreffs . Gebäudes , z . B .

Bahnhof , Güterhalle , Wärterhaus — soweit dies aus dem Feueroersicherungsbuch er -

sichtlich — anzugeben . Die gesonderte Aufstellung dieser Tabelle soll die Entrichtung

der von der badischen Staatscisenbahnverwaltung zu zahlenden Beiträge in einer Summe

für den ganzen Bezirk bezw . sür das ganze Land ermöglichen . Unvollständige Vor¬

lagen müßten gemäß 8 27 der Instruktion III zum Feuerversicherungszesetz auf Kosten

der betr . Gemeinde r :chrig gestellt werden .

Sinsheim , den 30 . November 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

bekannt zu machen .
Den 27 . November 1897 .

' . Oberamt :
Maier .

Vorstehende Bekanittmachung bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .

Sinsheim , den 28 . November 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Bekanntmachung .
Das Privat - Perfonenfuhrwerk Babstadt — Neckarbischofsheim

verkehrt vom 1 . Dezember ab täglich zweimal . Die Kurszeiten sind wie

folgt festgefetzt:
Aus Neckarbiichossheim 6 . — Bm . 8 .25 Nm . Ans Babstadt , Bhf . 8 .— Bm

„ Helmhok 6 .20 „ 245 „

„ Üntergimpern 6 .35 „ 3 .— „

„ Obergimpern 6 .55 „ 3 .20 „
in Babstadt , Bhf . 7 . 15 „ 3 .40 „

Neckarbischofsheim , 28 .
Kaiserl .

Obergimpern 8 .20

Untergimpern 8 .40

Helmhos 8 .55

Neckarbischossheim 9 .15

November 1897 .
Postamt :

rn

4 .25 Nm .
4 .45 „
5 .05 „
5 .20 „
540 ..

Maier .

Heilbronn .

Bekanntmachung , betr . die Abhaltung von

Schießübungen mit scharfen Patronen .
Am Mittwoch und Donnerstag , den 1 . und 2 . Dezember , sowie am

Samstag de« 4 . Dezember , finde» seitens des 1 . Bataillons des 4. Württ . Jnf .»

Regts . Re . 122 westlich Obereisesheim Schießübungen mit scharfen Patronen statt ,

allgemeine Schußrichtung gegen Schellenberg (Höhe 219 ) und Dornath , Wald ; Dauer

täglich von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags .

Es ist lebensgefährlich , das Gelände , welches zwischen de « Wegen Obcr -

eisesheim , Wimpfen , Rappenau , Bonfcld , Biberach , Obereisesheim liegt ,

z« betreten , und das Belreren desselben in oben genannter Zeit daver verboten .
Die die genannten Ortkchafien in obiger Reihenfolge vernindenden Wege find

frei , nicht aber direkte Verbindungen , wie Bonfeld -Wimpfeu , Biberach -

Wimpfe » und Wimpfen -Rappenau . Den Weisungen der ausgestellten Posten ist

unbedingt Folge zu leisten .

Khrenerkl
'
ärung .

Unterzeichnete nehmen die gegen
Anna Rau Ehefrau hier ausge -

jprochenen Beleidigungen als unwahr

zurück und thun auf diesem Wege
Abbitte .

Philipp Welker « . Frau .

Roststäbe
I Beete und billigste Bezugsquelle I

| sii 'Kr- . Kitz & Srliweizer,SS |
Schwül ) . (OniiTMl. !

Gebrüder Ziegler .

Extra große

Häringe
pur Milchner

empfiehlt billigst

Gg . Eiermann .



Auf nächsten Freitag treffen wieder :

Irische SchcMche
„ Cabliall
„ Seehechte

bei mir ein .
Wilh. Scheeder.

tLhocoladc
Caeao

Thee
Gebrüder Ziegler.

Jeden Freitag Seefische “^ 1

Nächsten Freitag früh emtreffend :

Lebendfrische Schellfische
Lebendfrische Cabliau
Lebendfrische Steinbntt .

Vorausbestellungen sehe entgegen
L - H . Ruppert am Markt.

NE
"

Frisch eingetroffen :

Bamberger Meerrettig ,
Mainzer Sauerkraut

(feinste Weingährung ),
Große Jtal . Maronen ,
Große Speise -Zwiebeln

empfehle
L. H . Ruppert am Markt.

la. Wärmflaschen
kupferne und aus verzinntem Stahl¬
blech empfiehlt billigst

Albert Hoffmann,
gegenüber der Apotheke.

Sämtliche

Backartikel
in nur Primawaare

Gebrüder Ziegler .

Honig .

Feinsten ächten Havanna - Honig
per Pfd . 70 Pfg . empfiehlt

Kr . Wagner .

Citronen
Gebrüder Ziegler .

28 goCdent u . (vtfirrnc fUeilnillcn u . fiiptomt .
Schweizerische

anccftanat die nottftommnifUn det Jöett

Spieldosen
Automaten , Necessaires , Schweizer¬
lmuser , Cigarrenständer , Albums ,
Schreibzeuge , Handschuhkasten , Brief¬
beschwerer , Cigarrenctuis , Arbeits¬
tischchen , Svazierstöcke , Flaschen , Bier -
gläser , Dessertteller . Stühle u s. w .
Alles mit Musik . Stets das
Neueste und Vorzüglichste , besonders
geeignet für Weihnachtsgeschenke
empfiehlt die Fabrik
2 . H . Heller »> Lern ( Schweiz ) .

Nur direkter Bezug garantiert für
Aechtheit : illustr . Preislisten franko .

Bedeutende Preisermäßigung .

Irauen -Vcrein Sinsheim.
Einladung .

Am Allerhöchsten Geburtsfeste Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Großherzogin , nächsten

Freitag , den 3 . Dezember , nachmittags 3 Uhr ,
findet im unteren Saale deS Rathauses dahier die feierliche Uebergabe
des von Ihrer Königl . Hoheit gestiftete Ehrenkreuz an einen weiblichen
Dienstboten statt .

Gleichzeitig werden noch 3 weitere weibliche Dienstboten von hier ,
welche mehr denn 6 Jahre in einer Familie in Diensten stehen , Seitens
des hiesigen Frauenvereins mit Ehrengaben bedacht .

Zu dieser Feier laden wir hiermit die verehrt . Mitglieder unseres
Vereins , sowie alle Freunde unserer Sache freundlichst ein .

Sinsheim , den 30 . November 1897 .
Der Borstand .

empfehle mich im Anfertigen von

Haar -Ketten , -Brachen , -Ringen,
-Bouquets und allen künstlichen

Haararbeiten, .
sowie mein Lager in Parfümerie
und Toiletten -Gegenftände » zu
billigen Preisen .

Weyer , Friseur .

Silberne

Pathenlöffel
empfiehlt billigst

Ed . Schick,
Uhrmacher Sinsheim .

Mr passende Meihnachtsseschenke
empfehle nebst meinen

die größte Auswahl in

MM ^ BCravatten , Kragen , Manschetten , Taschen -
« tücher. Schürzen für Damen und Kinder ,

Rüschen, Korsetten u . s. w .
sowie die schönsten Neuheiten in

Weihnachtsarbeiten
weißleinen , grauleinen , Tuch -, Plüsch -, Kongreßstoff - und Stramin -

Stickereien , als
Decken aller Art , Sopha - und Tischläufer , Ueberhandtücher , Waschbeutel ,
Klammerschürzen , Reiseplaid , Sophakiffen , Bett - und Bürstentaschen ,
Zeitungshalter , Reisenecessaire , Ridicüle , Kragen - , Cravatteu - und

Manschetten - Kasten , Straminschuhe und Hosenträger nebst allen dazu
gehörigen Materialien

zu den billigsten Preisen .

Sinsheim . 3f. cTumii.
Kalender für 1888.
Paynes Illustr . Familienkalender ,

Lahrer Hink . Bote ,
Rheinland . Hausfreund ,
Vetter vom Rhein ,
Daheim - Kalender ,
Bad . Landeskalender ,
Bad . Geschäftskalender ,
Deutscher Reichsbote ,
Gartenlaube - Kalender ,
Marien - Kalender ,
Schüler - Kalender ,
Portemonnaie -Kalender ,
Verschiedene Abreißkalender

empfiehlt
K . Wünzesheimer ,

Sinsheim .

Mehlspeisen
aller Art , wie Fastnachtküchle , Pfeidele ,
Psorzbeimer Küchle , Psannkuchen , Ome¬
lette , Klüse ,

Kuchen
aller Art , wie Obstkuchen , Gesundheit - ,
kuchen , Kaffeekuchen , Kugeihopf rc .

Weihnachtskonfekt
werden nur noch mit Eiermanns Kaiser -
backpulver gebacken. Viel gesünder als
Hefe und Hirschhornsalz . Rezeptenbüch -
lein werden in allen besseien Colonial -
warenaeichöften gratis verteilt . _

Gebr . Ziegler.

Jakob Schneider
Photograph

Sinsheim a . d . E.
Hufu. }u jed. Sagcsj.

Für leere

zahlen die höchsten Preise

m&i

sr «

Mm ÄrilklMiie
billigst bei

Hugo Scnferl
am Marktplatz .

Fiir SSdlwrfitÄmi'»
empfehle :

Citronat
Orangeat

Rosinen
Zibeben

Feigen
Sultaninen

Mandel (ausgelesen )
■Staubzucker

Backzucker
Hagelzucker

Streuzucker
(weiß u . farbig )

Vanillezucker
Confectmehl fst .

Kartoffelmehl
Waizenpuder I ».

Backoblaten
Backpulver

Backhonig
Hirschhornsalz

Pottasche
Natron

sämtl . Gewürze
Citronen

Orangen
alles in bester Ware zu billigsten
Preisen

Th. Bossaller,
Conditor .

Visitenkarten
■ MMHHMMI Goldschnitt fer¬
tigt die Buchdruckerei in Sinsheim .

«in kräftiger Bursche , der die
Metzgerei erlernen will , findet
sofort und ein Mädchen von
15 —17 Jahren auf Weihnachten

Stelle bei
Metzgermeister August Beck

in Meckesheim .

ine fremWt ®o| iiiiiij
sofort beziehbar , bestehend aus zwei
großen Zimmern nebst dem nötigen
Zubehör , hat zu vermieten

Aug . Dan . Häußler .

D . R . - Patent
Nr . 91096 . iolltltc LlllllM

werden umgearbeitet und versandt zu
aller Art waschechter Kleiderstoffe ,
Lodenstoffe , Strickgarne u . f . w . un¬
ter billigster Berechnung ln der Um«
arbeitungsfabrik von

Albert Böcth , Aalen.
Muster frei ! Agenten gesucht !

Rattentod
( Felix Jmmisch , Delitzsch )

ist das beste Mittel , um Raiten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich
für Menschen und Haustiere . Zu haben
in Packeten ä 50 Pfg . und L 1 Mark in
der Apotheke in Sinsheim und in Rap¬
penau , bei Ludw . Hagmaier in Hils¬
bach und Hch . Waidlcr m Kirchardt .

Freunden und Bekannten , bei denen
wir uns vor unserer Abreise nach
Kehl nicht mehr verabschieden konn¬
ten , sagen wir

herzliches Lebewohl .
Straßenmeister Häusler

mit Familie .

Redaktion , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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